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Verwaltungshof .

475 Heinrich Brettle , Verwalter .

1 Rechnungsgehilfe , 2 Kanzleigehilfen , ! Scribent , 1 Kanzleidiener
und 3 Thorwarte , zugleich für die Gebietsnachtwache , 4 Werkmeiſter,
1 Hausmeiſter , 1 Schuſtergehilfe , ! Schneider , 1 Maurergehilfe , 1 Oeco

nom , 2 Bäcker , 1 Metzger , 1 Gärtner , 1 Melker , 2 Kutſcher und 1

Stalljunge , 1 Heizer , 1 Brunnenmeiſter , 1 Straßenwart , 1 Weißzeug —
beſchließerin , 10 Waſchgehilfinnen , 1 Köchin,7 Küchenmädchen , 1 Schrei⸗

NN nergehilfe , 1 Schloſſergehilfe .

Pfarrer Carl Ströbe , evangeliſcher Hausgeiſtlicher .
„ Rudolf Behrle , katholiſcher Hausgeiſtlicher .

1 Muſiklehrer , zugleich Organiſt .

( Stand am 31. Dezember 1867 : 219 männliche , 220 weibliche , zuſam —
men 439 Kranke . )

D. Heil - und Pflegeanſtalt Pforzheim .

Auch dieſe Anſtalt iſt , wie Illenau , Staatsanſtalt . Sie beſitzt mit

einem Filial die Einrichtungen für 560 Kranke beiderlei Geſchlechts und

ſeit längerer Zeit iſt ſie faſt immer vollſtändig beſetzt . ( Stand am 31.

Dezember 1867 : 257 männliche , 276 weibliche , zuſammen 533 Kranke . )

Die weitaus überwiegende Zahl der Kranken ſind unheilbare Seelen

geſtörte ; etwa 18 Procent ſind Epileptiſche und 3 Procent mit anſtecken⸗

den Krankheiten Behaftete . ( Am 34. Dez. 1867 : 445 Seelengeſtörte , 77

Epileptiſche , 11 äußerlich Kranke . )

Sämmtliche Kranke gehören dem Inlande an.

Die Direction der Anſtalt führt , wie in Illenau , ein Arzt , dem drei

Hilfsärzte zur Seite ſtehen .

In Bezug auf die Verwaltung der Anſtalt und die Aufſicht über dieſe,

ſowie in Beziehung auf die Verpflegung der Kranken und die für deren

Unterhalt zu leiſtenden Vergütungen beſtehen ganz die gleichen Einrich

tungen und Vorſchriften , wie in Illenau .
Das Statut der Anſtalt iſt im Reg . ⸗Bl. Nr . 46 von 1847 veröffent⸗

licht .

Dr . Franz Fiſcher , Geh . Hofrath und Director . §54m . E .

3 Hilfsärzte ( Brenzinger , Otto , Müller ) , 1 Oberwärter , 26
Wärter , 1 Oberwärterin mit 2 Gehilfinnen , 1 Privatwärter , 32 Wär⸗
terinnen , 1 Privatwärterin .



Verwaltungshof .

Eduard Reiniger , Verwalter .

1 Buchhalter , 1 Decopiſt , 1 Oeconomiegehilfe , 1 Kanzleidiener , 2 Bäcker ,

1Gärtner , 2 Thorwarte , 1 Weißzeugbeſchließerin , 2 Köchinnen , 6 Küchen⸗
und 7 Waſchgehilfinnen , 1 Küchendiener , 1 Ausläufer .

( evangeliſch : Guſtav Eduard Wagner , Dia —

Hausgeiſtliche : conus .

katholiſch : Pfarrverweſer Hermann Chriſt .

1 Hauslehrer , zugleich Organiſt , 1 iſrael . Lehrer , 1 Kirchendiener .

E. Armenbad in Vaden .

In dem Armenbad zu Baden wird ſolchen armen Kranken , welche nach

ätztlichem Gutachten von dem Gebrauche der Badener Thermen ( Trinken
oder Baden ) Geneſung oder wenigſtens Linderung ihrer Leiden erwarten

können, während der Sommermonate unentgeltlich Verpflegung und ärzt⸗

liche Behandlung gewährt .

Die aus Staatsmitteln unterhaltene Anſtalt beſitzt die Zimmer - und

Badeeinrichtung für 60 Kranke und iſt in der Regel vom Anfang Mai

bis Ende September vollſtändig beſetzt .

Die Aufficht über die Anſtalt führt die aus dem Bezirksbeamten ,

2 Aerzten und 4 weiteren Mitgliedern beſtehende Badanſtalten - Commiſſion

in Baden , die in Angelegenheiten des Armenbads dem Verwaltungshof

und in letzter Reihe dem Miniſterium des Innern untergeordnet iſt .

Hausarzt : Dr . Wilhelmi .
Hausmeiſter : Windiſch .

F. Polizeiliche Verwahrungsanſtalt in Bruchſal .

In dieſe Anſtalt werden Perſonen aufgenommen , welche wiederholn

wegen Landſtreicherei oder Bettels beſtraft worden ſind und keinen ihren

Unterhalt ſichernden Erwerb nachzuweiſen vermögen , ſowie ſolche , welche

wegen Müßiggangs ihrer Heimathsgemeinde oder öffentlichen Caſſen zur

Laſt fallen . Die Aufgabe der Anſtalt iſt , dieſe Leute an eine regelmäßige

Beſchäftigung zu gewöhnen .
Die Koſten der Unterhaltung werden zum Theil von den Heimaths⸗

gemeinden der Pfleglinge , zum Theil von der Staatscaſſe getragen .
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